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Es ist Zeit
Tierschutz geht uns alle an. Bio-

bauern und Biobäuerinnen haben

eine besondere Verantwortung für

die Tiere, die sie halten und mit

Hilfe derer sie hochwertige, ge-

sunde Lebensmittel erzeugen. Die

Würde der Tiere zu respektieren bis

in den Tod, sollte ein selbstverständ-

licher Grund satz sein. Auch im Bio-

Landbau gibt es Bereiche, an denen

wir arbeiten müssen, die wir nicht

beiseite schie ben dürfen. Einige

davon diskutieren wir in dieser Aus-

gabe. So wie der biologische Land-

bau selbst nie fertig ist, sondern ein

ständiger Ent wicklungsprozess, so

ist es wohl auch mit dem Tierschutz.

Doch es ge hören auch die Konsu-

menten dazu. Sie sind es, die mitent-

scheiden, wie viel tierische Produkte

kosten dürfen. Wer zum konven tio -

nellen Schnitzelfleisch um 2,90 Euro

greift, braucht sich auch nicht zu

wundern, dass die Haltung dieser

Tiere nicht unbedingt ihrer Art ent-

spricht. Es ist also an der Zeit, dass

Fleisch auch vom Handel als das

gesehen wird, was es ist: ein hoch-

wertiges Lebensmittel, das es nicht

verdient, mit Schleuderpreisen unter

die Massen gebracht zu werden. 

Nachhaltigkeit ist ein Begriff, der

fast schon inflationär verwendet

wird. Überall zu lesen, überall dis-

kutiert. Wie nachhaltig ist der Bio-

Landbau? Mit dieser Frage beschäf -

tigen wir uns ab Seite 34.

Die Vorschläge der EU-Kommission

zur GAP-Reform hat Kollege Thomas

Fertl unter die Lupe genommen.

Lesen Sie mehr dazu ab Seite 42.

Für die bevorstehende Weihnachts-

zeit möchte ich Ihnen, liebe Lese-

rinnen und Leser, im Namen des

gesamten Redaktionsteams ruhige

Stunden wünschen, Zeit und Muße,

auf das Vergangene zu blicken und

das Neue willkommen zu heißen.
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